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Ein jeder nun, der diese meine 
Worte hört und sie tut, den will ich 

mit einem klugen Mann 
vergleichen, der sein Haus 

auf den Felsen baut.

Matthäus 7, 24
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Einleitung

In diesem Buch geht es darum, die herrlichen und 
grundlegenden Wahrheiten der Erlösung zu erken-
nen und darin zu leben. Es geht um den Herrn Jesus 
Christus, der für uns am Kreuz die ewige Herrlichkeit 
bewirkt hat.

Hier sind alle gesprochen, sowohl die Geschwis-
ter, die feststellen, dass sie auf der breiten Straße des 
Lebens wandern als auch diejenigen, die durch an-
dere Geschwister ermahnt wurden. Diejenigen, die 
fragend und suchend, voller Ängste und Nöte sind. 
Diejenigen, die sich hilflos und isoliert fühlen und 
entdecken, dass Gemeinde nicht mehr so verstanden 
und gelebt wird, wie Jesus Christus es uns in der Bi-
bel aufzeigt.

Durch die geistliche Wiedergeburt sind wir zu einem 
göttlichen Leben bestimmt und auserwählt. Wir sol-
len im Glauben und in Werken wachsen, und der Hei-
lige Geist will die Seinen zu einem lebendigen Zeug-
nis für den Herrn machen. 

Darum brauchen wir göttliche Erziehung und Weg-
weisung. Der dabei entstehende Kampf zwischen Gut 
und Böse, zwischen altem und neuem Menschen, 
kann nur mit der Hilfe und in der Kraft des Herrn 
siegreich bestanden werden.

An manchen Tagen ist uns zum Loben und Danken 
zumute. An anderen Tagen sind wir mutlos und ver-
zagt. Dieses Hin und Her ist sicherlich bei jedem 
Gläubigen unterschiedlich stark.
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Viele treue Christen fragen sich: Warum ist mein 
Glaubensleben so wechselhaft? Ob das andere auch 
so erleben? Ist wohl meine Übergabe an den Herrn 
echt gewesen? Solche Gedanken können uns inner-
lich sehr beunruhigen.

Letztlich geht es dann um die Frage, wo Kraft und 
Hilfe zu finden ist, um zu der verheißenen inneren 
und äußeren Ruhe zu kommen.

Hier gibt es viele biblische Ratschläge. Aber der Rat 
für den einen hilft nicht immer auch dem anderen.

Geistliche Hilfe wird ständig benötigt, denn der Sa-
tan versucht, die Gläubigen immer wieder durch die 
raffiniertesten Mittel zu verführen und vom Herrn 
loszureißen.

Der Apostel Paulus gibt uns in Kolosser 2, 9 Trost 
und Hilfe mit den Worten:

„Denn in ihm wohnt die ganze Fülle der Gott-
heit leibhaftig.“

Diesen Vers können wir in drei Worte fassen: 
„Jesus Christus genügt!“

In dieser Schrift sollen uns die Worte des Herrn Je-
sus helfen, die er damals an seine Jünger richtete und 
ebenso an uns heute.

Es sind die Worte aus dem Matthäus-Evangelium, 
den Kapiteln 5-7, besser bekannt als die Bergpredigt.

Über die Bergpredigt gibt es unterschiedliche An-
sichten. Grundsätzlich spricht man von dem „Grund-
gesetz des Reiches Gottes“. Aber was heißt das?

Die Bergpredigt ist kein Evangelium für verlorene 
Sünder. Sie richtet sich an diejenigen, die Jesus als 


